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Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Flu s s u ferläu fers

Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Gartenbau mläu fers

Nr. Maßnahme
W53b Zulassen von Fließgewässerdynamik an der Elbe, um die Entstehung vielfältiger Gewässerstrukturen 

wie Flachwasserzonen, Sandbänke, Kolke und kleiner Uferabbrüche bei Hochwasser zu begünstigen
O77 Auszäunen größerer Uferpartien der Elbe einschließlich dichterer Ufervegetation bei Beweidung bis 

Ende Juli
W80, E4 Temporäre Sicherung größerer Uferpartien der Elbe gegen Störungen durch Angler oder 

Erholungssuchende während der Brutzeit von Ende April bis Ende Juli
F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Nr. Maßnahme
F40, F41, 
F44d

Naturnahe Waldbewirtschaftung mit verlängerter Umtriebszeit zur Erhöhung des Anteils älterer 
Waldbestände, Belassen von stehendem und liegendem Totholz sowie von Höhlen- und 
Spaltenbäumen und einer erhöhten Anzahl von Altbäumen

F86 Erhöhung des Laubholzanteils in Nadel- und Mischwäldern 
F55 Erhaltung und Entwicklung lichter Waldbereiche 

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


